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Sauber Wasser
sauberWort /

Bringung, Gewichtung,
Verlabsamung und
axtgeschwungene Holzfäller

Ein Wort, das mir schon lang
und immer wieder auf die Nerven
geht, ist die Bringung. «Der Fourier

sorgte sich um die Unterbringung

der Soldaten.» Weshalb darf
er sich eigentlich nicht mehr um
die altvertraute Unterkunft der
Soldaten sorgen?

Noch wüster geht es zu, wenn
von den Grossmächten die Rede
ist, welche die Anlagen und
Raketen zur Inumlaufbringung von
Satelliten besitzen. Die Inumlaufbringung?

Was ist das überhaupt
noch für eine Sprache? Eine
Drecksprache ist das! Da könnte genau
so gut «für das Inumlaufbringen»
stehen, oder noch viel netter, «womit

Satelliten in Umlauf gebracht
werden können». Das wäre eine
saubere Ausdrucksweise. Aber nein,
das darf nicht sein. Die Bringung
muss her! In allen Abwandlungen
und Schattierungen liest man das

Unwort. Nur mein Getränkelieferant
berechnet mir noch nichts für

die Bringung der Flaschen. Er
scheut sich wohl, dieses Wort in
Umlauf zu bringen. Ich warte auf
die Zurückbringung. Die Anbringung

haben wir schon. Die
Aufbringung der Mittel war eben erst
irgendwo zu lesen.

Weg mit der Bringung! Die
gehört höchstens in eine Kläranlage,
wo sie dann hoffentlich hängenbleibt

und zu Dünger - endgültig
wieder zu Mist - umgebaut wird.
Mehr ist die Bringung nicht wert!

*

Vernunft muss offensichtlich
auch schon der Vernünftigkeit
weichen. Das Gewicht hat der
Gewichtigkeit Platz zu machen, der
Wert hat vor dem blödsinnigen
Stellenwert zurückzutreten. Nichts
hat mehr einen Wert; alles hat
einen Stellenwert. Was ist das
überhaupt, ein Stellenwert? Das Wort
wurde wohl unbesehen aus der
Sprache der Mathematiker gestohlen

und völlig falsch in die
Zeitungssprache eingeschmuggelt.
Einen höheren Wert als Wert hat der
Stellenwert nicht. Aber er passt
wundervoll zu der dümmlich
aufgeblasenen Gewichtung und zur
Gewichtigkeit. Gewicht und
Wichtigkeit täten es hier genau so gut,
nein, viel besser.

*
Sind Sie auch schon einmal ver-

labsamt worden? Hat man Ihnen,
wenn Sie Durst und Hunger
verspürten, Verlabsamung gereicht?
Mir hat man das zu meinem Glück
noch nie angetan. Aber so fand ich
es in einer Zeitung. Was mag sich

jener angehende Federfuchser wohl
bei der Schöpfung eines solchen
Wortes gedacht haben? Hat er
wohl überhaupt etwas gedacht?
Kann er das vielleicht noch gar
nicht?

*
Ja, wo käme ich hin ohne meine

Leserinnen und Leser? Diejenigen
alle - und ihre Zahl wächst und
wächst die mein Geschreibsel
hier lesen und mir dann (fast
immer nur) zustimmende Briefe
schreiben, beginnen nachgerade
selber genauer hinzuschauen, wenn
sie lesen. Und sie schicken mir
jeden üblen Fund. Tausend Dank!

Da sind einem denkenden Leser
«die skigeschulterten Menschen»
am Bahnhof in einer innerschweizerischen

Zeitung aufgefallen. Und
schon liegen sie nun bei mir, diese

«skigeschulterten Menschen» -
zusammen mit des Lesers Anregung,
doch gleich auch den axtgeschwungenen

Holzfäller danebenzusetzen,
damit die Leser hier gleich auch
merken, wie grausig diese
Wortschöpfung wirklich ist.

«Am zweiten Tag meiner
Ankunft» - auch das missfiel unserem
Leser sehr. Die Ankunft beschränkt
sich doch eigentlich auf einen
Augenblick; sie kann unmöglich zwei
Tage lang dauern. Wie es richtig
heissen müsste, das wissen Sie wohl
alle? Am Tag nach meiner
Ankunft! So einfach ist das. Fridolin

Das Neueste vom Neuen

In Spanien (wo denn sonst) seien
kürzlich Raumschiffe vom Mars
gelandet. Je weiter weg desto besser,

man kann es dann weniger
kontrollieren. Bei Vidal (na, klar!)
an der Bahnhofstrasse 31 in Zürich
gäbe es die schönsten Orientteppiche.

Je näher desto besser, dann
kann man es selber kontrollieren!

Sie schenken dem Raucher einen
vollen anregenden Genuss, ohne dass
er sie inhalieren kann und muss!

Giovannettis
Kaminfeuer-Geschichten

IL den Nistkasten hemm sassen
die schwächeren Vögel und ordneten
ihr vom Kampf um den Kasten
zerzaustes Gefieder. Sie hatten
verloren und schimpften : «Ein
solcher- Kasten macht auch nicht
zufriedener als ein guter Ast, und im
Grunde können wir von Glück sagen,
dass wir nicht in seinen Besitz
gekommen sind, denn, wenn man es

richtig bedenkt, ist eine solche
Behausung der Anfang allen Uebels,
der Beginn jeder Form von
Degeneration.» Genau dieselben
Sätze hatte zuvor der Vogel im jetzt
eroberten Kasten gesprochen. Er
verband nun seine Wunden und
begann, ohne zu zögern, mit der
Einrichtung von Warnanlagen,
Falltüren, Schnappklappen, falschen
Schlupflöchern mit Widerhaken und
dem Nähen eines grossen Kopfkissens
aus Leder mit beidseitigen Pistolentaschen.
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